
           
 
 
 

 
 
 

 
Fachliche und redaktionelle Anmerkungen zum modifizierten Entwurf einer 
Verordnung über die Honorare für Architekten- und Ingenieurleistungen (HOAI)  
 
 
 
Teil 1 
Allgemeine Vorschriften 
 
 
§  2  Begriffsbestimmung 
 
Nr. 13   
DIN 276 – 1 : 2008-12 ist die gültige Fassung 
 
 
§  3  Leistungen und Leistungsbilder 
 
Abs. 1 Satz 2 
Die Definition der Beratungsleistungen ist nicht erfolgt. Eine sachgerechte Abgrenzung 
von Planungs- und Beratungsleitungen steht noch aus. (siehe Anmerkung zur Anlage 
Seite 10)  
 
Abs. 6  
„Satz 1“ ist zu streichen (redaktionell) 
 
Abs. 8   
Absatz 8 ist zu streichen, weil der Inhalt in den Grundleistungen der Flächenplanungen 
geregelt ist. 
 
 
§  4  Anrechenbare Kosten 
 
Die anrechenbaren Kosten der mit verwendeten Bausubstanz sind gemäß der 
Rechtsprechung des BGH in einem neuen Absatz 3 angemessen zu berücksichtigen. 
§ 35-Entwurf ist in dieser Form keine Kompensation für § 10 Abs. 3a HOAI (alt).  
 
 
§  6  Grundlagen des Honorars 
 
Abs. 1 Ziffer 5  
Das Wort „zusätzlich“ nach „bei Leistungen im Bestand“ einfügen (redaktionell) 
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Abs. 2  
Die Regelung zur Kostenvereinbarung ist rechtlich problematisch und muss entsprechend 
der Begründung im Wortlaut präzisiert werden. 
 
 
§  7  Honorarvereinbarung 
 
Abs. 5   
Im 2. Halbsatz ist die Formulierung „zugrunde liegende Vereinbarung“ zur rechtlichen 
Klarstellung zu streichen. Neue Formulierung: „..., ist das Honorar durch schriftliche 
Vereinbarung anzupassen“.  
 
Abs. 6 Satz 1 
„§ 6“ streichen (redaktionell)  
 
 
§  9  Vorplanung und Entwurfsplanung als Einzelleistung 
 
Abs. 2 
„betragen“ als Kann-Vorschrift formulieren 
 
Abs. 2  Ziffer 2  
Die Prozentsätze sind vorab um 10 % zu erhöhen. 
 
Abs. 2  Ziffer 2 lit. d 
Honorarzone „IV-“ streichen (redaktionell) 
 
 
§ 11  Auftrag für mehrere Objekte 
 
Abs. 1  Satz 2  
Die Regelung stellt für viele Objektplanungen eine sachlich nicht gerechtfertigte 
Honorarverschlechterung dar und ist zu streichen.   
 
Abs. 2  
Die Regelung zur Honorarminderung ab der achten Wiederholung um 90 Prozent ist 
willkürlich. 
 
Abs. 3 
Die Bedingung des § 22 Abs. 4 HOAI (alt), dass es sich insoweit um Gebäude nach 
gleichem oder spiegelgleichem Entwurf handeln muss, ist wieder einzufügen 
(redaktionell). 
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Abs. 4   
§ 11 Abs. 4 sollte bei der weiteren Bearbeitung gestrichen werden, da in den Teilen 1 und 
2 ausreichend geregelt. 
 
 
§ 15  Zahlungen 
 
Abs. 2  
Es bedarf zwingend einer Regelung der Abschlagszahlungen gemäß § 8 HOAI (alt). Der 
Text des § 8 HOAI (alt) sollte unverändert als § 15-neu übernommen werden.   
 
 
Teil 2 
Flächenplanung 
Abschnitt 1: Bauleitplanung 
 
 
§ 18  Leistungsbild Flächennutzungsplan 
 
In der weiteren Bearbeitung sollte § 18 Abs. 3 auch in § 19 übernommen werden. 
 
 
§ 20 Abs. 6 (Mindesthonorar) 
§ 21 Abs. 4 (Mindesthonorar) 
 
Das Mindesthonorar von 2.300 Euro ist ebenfalls vorab um 10 % zu erhöhen. 
 
 
Abschnitt 2: Landschaftsplanung 
 
 
§§ 23 – 26  Leistungsphasen und Bewertung 
 
Für den Abschnitt 2 ist weiterhin die Bezeichnung „Landschaftsplanerische Leistungen“ 
anzuwenden (redaktionell). 
 
 
§ 28 Honorare für Leistungen bei Landschaftsplänen 
 
In Abs. 3  
Die den Bewertungsmerkmalen beigefügten Adjektive sind ersatzlos zu streichen. 
(redaktionell) 
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§ 29 Honorare für Leistungen bei Grünordnungsplänen 
 
In der Honorartafel fehlt vor dem ersten Ansatz für Rechnungseinheiten („1.500“) das 
bisher in der Honorartafel enthaltene Wort „bis“, das zu ergänzen ist. (redaktionell) 
 
 
Teil 3 
Objektplanung 
Abschnitt 1: Gebäude und raumbildende Ausbauten 
 
 
§ 32  Besondere Grundlagen des Honorars 
 
Abs. 1  
Baukonstruktion ist entsprechend DIN 267-1 in Baukonstruktionen zu ändern. 
(redaktionell) 
 
Abs. 2  
In Abs. 2 ist die Regelung in der bisherigen HOAI § 10 Abs. 4 Satz 2 zu ergänzen, da 
dies in der Begründung auch so dargestellt wird.  
 
Abs. 3  
„insbesondere“ ist zu streichen (redaktionell) 
 
Abs. 3  
Negation einfügen: „... bei der Beschaffung nicht mitwirkt oder ihren Ausführung oder  
ihren Einbau nicht überwacht“ (redaktionell) 
 
 
§ 33  Leistungsbild Gebäude und raumbildende Ausbauten 
 
Abs. 2 Nr. 3:  
nach „differenzierten Bepflanzung“ ist ein Komma einzufügen (redaktionell) 
 
Abs. 2 Nr. 7,  
vorletzte Teilleistung: „Kostenkontrolle durch Vergleich des Kostenanschlags mit der 
Kostenberechnung“ (redaktionell) 
 
 
§ 34  Honorare für Leistungen bei Gebäuden und raumbildenden Ausbauten 
 
Abs. 3  
1. Funktionsbereich ist in Funktionsbereiche zu ändern (redaktionell) 
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Abs. 5 
Bewertungsmerkmale für Gebäude: Es sind die Nummern 1, 4 bis 6 anzusetzen 
(redaktionell) 
 
 
§ 35  Leistungen im Bestand 
 
Abs. 1 
Die Höhe der Umbauzuschläge muss im weiteren Verfahren in dem angekündigten 
Gutachten zur nächsten Novellierungsstufe der HOAI genauer untersucht werden. 
 
Abs. 1 Satz 1   
Neue Formulierung: 
„... kann für Objekte ein Zuschlag von 20 bis zu 80 Prozent vereinbart werden.“ (siehe 
Begründung zu § 35) Dieser Mindestsatz muss in dem angekündigten Gutachten 
überprüft werden. 
 
Abs. 1  
Ergänzung des raumbildenden Ausbaus als weitere Variante (entsprechend § 25 Abs. 2 
HOAI alt), da ansonsten der raumbildende Ausbau, der nicht gleichzeitig einen Umbau 
oder eine Modernisierung umfasst, überhaupt keinen Zuschlag mehr auslösen würde.   
 
 
§ 35 und § 36: 
 
Die Absätze (1) und (2) sind aus systematischen Gründen jeweils zu tauschen 
(redaktionell) 
 
 
Abschnitt 3: Ingenieurbauwerke 
 
 
§ 40 Anwendungsbereich 
 
Ziffer 1: 
Die Trennung von Bauwerken und Anlagen der Wasserversorgung und Bauwerken und 
Anlagen der Abwasserentsorgung ist unbedingt erforderlich. (Hinweis auf Amtliche 
Begründung zu § 51 HOAI alt) 
 
 
§ 41  Anwendungsbereich 
 
Abs. 1  
Die Herstellungskosten müssen als Grundlage des Honorars benannt werden, weil die 
„Kosten der Baukonstruktion“ nicht alle bisherigen anrechenbaren Kosten erfassen. 



           
 
 
 

 6

§ 42  Leistungsbild Ingenieurbauwerke 
 
Die Leistungen der örtlichen Bauüberwachung sind Leistungen, die gem. § 3 Abs. 2 zur 
ordnungsgemäßen Erfüllung eines Auftrages im Allgemeinen erforderlich  (entsprechend 
der bisherigen Terminologie also „Grundleistungen“) und daher zwingend in § 42 
aufzunehmen sind. Entgegen der Begründung ist die örtliche Bauüberwachung nicht 
einmal in der Anlage aufgeführt. Der bisherige Mindestsatz zuzüglich vorab 10 Prozent ist 
in einem neuen Absatz 5 zu berücksichtigen.  
 
 
Abs. 1 Ziffer 8 
„Objektüberwachung“ streichen, zutreffend ist allein der Begriff „Bauoberleitung“ 
(redaktionell) 
 
Abs. 1  
letzter Satz, richtig Nummer  6 und 7 und Abs. 2 Ziffer 1 muss es auch Nummer 6 und 7 
lauten (redaktionell) 
 
Abs. 3   
Absatz 2 streichen (redaktionell) „Die §§ 35 und 36 gelten entsprechend.“  
 
 
§ 43  Honorare für Leistungen bei Ingenieurbauwerken 
 
Abs. 1 und 2 
Jeweils Objektumfeld anstelle Objektfeld (redaktionell) 
 
 
§ 45 Besondere Grundlagen des Honorars 
 
Die Leistungen der örtlichen Bauüberwachung sind eine Grundleistung. Sie sind in § 45 
aufzunehmen. Sie sind wie zu § 42 ausgeführt zu regeln. 
 
 
§ 46 Leistungsbild Verkehrsanlagen 
 
Abs. 1 Ziffer 8. Der Begriff „Objektüberwachung“ ist zu streichen, es muss allein 
„Bauoberleitung“ lauten (redaktionell) 
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Teil 4 
Fachplanung 
Abschnitt 1: Tragwerksplanung 
 
 
§ 48  Besondere Leistungen 
 
Abs. 1  
Die Kosten der Technischen Anlagen sind nach dem Ergebnis des Statusberichtes 
2000plus (Anlage 7 – 1/26) auf 16 % zu erhöhen. Diese Prozentzahl muss in dem 
angekündigten Gutachten zum nächsten Novellierungsschritt der HOAI bestätigt werden. 
 
Abs. 6 
Ergänzen: ...bei Gebäuden und zugehörigen baulichen Anlagen die in... 
 
 
§ 49  Leistungsbild Tragwerksplanung 
 
Abs. 1 
 
Ergänzen: ...für Gebäude und bauliche Anlagen, Traggerüste bei Ingenieurbauwerken 
sowie für Ingenieurbauwerke nach § 40 Nr. 1 bis 5 
 
Letzter Satz, richtig Nummer  6 und 7 und Abs. (3) Ziffer 2, erster Satz muss es auch 
Nummer 6 und 7 lauten (redaktionell) 
 
Abs. 4  
Ausdruck „Absatz 2“ ist zu streichen (redaktionell): „Die §§ 35 und 36 gelten 
entsprechend.“  
 
 
§ 50  Honorare für Leistungen bei der Tragwerksplanung 
 
§ 50 Abs. 2: Nr. 3 erster Spiegelstrich: das Wort „ohne“ vor „Stabilitätsuntersuchungen“ 
einfügen (redaktionell) 
 
 
Abschnitt 2: Technische Ausrüstung 
 
 
§ 52  Besondere Grundlagen des Honorars 
 
Abs. 2  
Neue  Formulierung: § 11 Abs. 1 Satz 1 gilt nicht, soweit mehrere Anlagen einer 
Anlagengruppe nach § 51 Abs. 2  Nr.1-6 und Nr.8 zusammengefasst werden und unter 
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weitgehend vergleichbaren Objektbedingungen sowie in technischem, zeitlichem 
und örtlichen räumlichen Zusammenhang als Teil einer Gesamtmaßnahme geplant, 
betrieben und genutzt werden. Ist bei der weiteren Bearbeitung aufzunehmen.  
 
 
Zur Begründung 
 
III. Wesentliche Regelungen im Überblick  
 
4. Honorarerhöhung 
Anstelle Honorare muss es Honorarsatz lauten. Ergänzung: Vor diesem Hintergrund ist 
vorab eine 10%-ige Anhebung der Honorarsätze geboten. Die endgültige Anpassung der 
Honorarsätze bleibt dem angekündigten Gutachten vorbehalten.  
 
 
Gestrichene Vorschriften 
 
§ 21 (Zeitliche Trennung der Ausführung) 
Es bedarf einer allgemeinen Regelung der zeitlichen Trennung der Ausführung.  
 
§ 57 (Örtliche Bauüberwachung) 
Begründung zu § 57 ist grundsätzlich falsch, da die örtliche Bauüberwachung ein Teil der 
Grundleistung der Leistungsphase 8 ist.  
 
 
IV. Gesetzesfolgen 
 
Die Anhebung der Tafelwerte ist vorab pauschal um 10 % vorgesehen. 
 
 
Zu den einzelnen Vorschriften 
 
Zu § 2  
2. Absatz  
Einfügen: nach Leistungen im Bestand aufgenommen wird (redaktionell) 
 
Zu § 3  
5. Absatz muss geändert werden in: Der geltende § 15 wird im § 33 (neu) übernommen. 
 
Zu § 7 
In der Begründung sind die Ausnahmefälle deutlich zu weit gefasst. Die dort enthaltene 
Ausnahmeformulierung ist weder durch die Rechtsprechung noch durch die herrschende 
Lehre begründet oder gerechtfertigt. 
 
 



           
 
 
 

 9

Zu § 9 
Überschrift: Text wie § 9  
4. Absatz  letzter Satz wird ergänzt ... und vorab pauschal um 10 % erhöht. 
 
Zu § 23  
5. Absatz Ergänzung ...Leistungsphasen 1 und 2 anhalten. (redaktionell) 
 
zu § 32  
5. Absatz DIN 267 Kostengruppe 500 ist zu streichen. 
 
Zu § 41 
4. Absatz 
Die Begründung passt nicht zu § 4 und ist nicht konform mit der bisherigen Regelung. 
 
Zu § 42 
4. Absatz 
Die Begründung ist falsch, da die örtliche Bauüberwachung bisher als Grundleistung  
verpreist ist. Außerdem ist diese Leistung nicht einmal bei den Besonderen Leistungen  
aufgeführt. 
 
6. Absatz 
Der geltende § 55 Abs. 4 HOAI wurde bei den Besonderen Leistungen übernommen. 
 
Zu § 45 
In Absatz 4 sind die Verweisungen zu ändern. 4 wird 2 und 5 wird 3. (redaktionell) 
 
Zu § 46 
Verweis auf Abs. 2 des § 36 ist zu streichen. (redaktionell) 
 
Zu § 49 
 
6. Absatz 
§ 64 Abs. 4 wurde nicht gestrichen, sondern ist in der Anlage unter 2.10 erfasst. 
(redaktionell)   
 
zu § 50 
3. Absatz 
Statt „eingefügt“ muss es „übernommen“ lauten. (redaktionell) 
 
letzter Absatz 
Absätze 3 und 4 sind zu ändern in Absätze 2 und 3 (redaktionell) 
 
Zu § 53 
letzter Absatz 
Der geltende § 72 Abs. 4 wurde in der Anlage unter 2.11 übernommen.(redaktionell) 
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Zu § 56   
4. Absatz ist zu streichen, da bereits einleitend zur Begründung intensiv dargestellt. 
 
 
Zur Anlage 
 
Die Leistungen für Umweltverträglichkeitsstudien (Teil VI, § 48), Thermische Bauphysik, 
Schallschutz und Raumakustik, Leistungen für Bodenmechanik, Erd- und Grundbau 
sowie Vermessungstechnische Leistungen (Teile X bis XIII HOAI) sollen in eine 
unverbindliche Anlage zur HOAI verschoben werden, obwohl es sich, wie vom AHO in 
dem Schreiben vom 23.12.2008 dargelegt und durch das BMVBS bestätigt wurde, 
überwiegend um reine Planungsleistungen handelt, die unverzichtbarer Teil eines 
interdisziplinären Gesamtplanungsprozesses sind.  
 
Wir bitten im Übrigen, die Anmerkungen des BMVBS vom 16.01.2009 zur Anlage 
uneingeschränkt zu übernehmen.   
 
Berlin, 7. April 2009 
 
 

      
 
Ing. Ernst Ebert Prof. Dipl.-Ing. Arno Sighart Schmid Dr.-Ing. Jens Karstedt 
Vorsitzender Präsident  Präsident 
des Vorstandes des AHO der Bundesarchitektenkammer  der Bundesingenieurkammer 
 
Uhlandstr. 14 Askanischer Platz 4 Charlottenstr. 4 
10623 Berlin 10963 Berlin 10969 Berlin 
Tel.: 030/3101917-0 Tel.: 030/263944-0 Tel.: 030/2534-2900 
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